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L, c i t a t i o n s - E d i c t .
Das k< k. Idnaner Quecksilber-Bergwerk

in Krain bedarf für oas künftige Mlliiarjahc
»6)5 eine Parthie weißer, mtt Alaun gearbei-
teter Schaf- oder Hammclfclle von i/,0oo
Stück, und eme Parthic brauner, mit Gär-
berlohe, für keinen Fall aber mit Sumak ge-
arbeitete Felle von 56oo Stücken.

Die ^icitatlon dieser Lieferung wird auf
ten 16. I u m d. I . festgesetzt, und gleichzeitig
be» dcr k. k. Bergw. Prod. Verschlciß-Dlrec-
tion in Wien, bei dem k. k. Oberbergamte zu
Klagenfurt, und bei dem k. k. Bergamte m
Idr ia um 9 Uhr Früh abgehalten, bei wel-
cher die Musterfelle vorgewiesen werden.

Die Bcdingmsse sind folgende:
1.) Jeder ^icliant hat vor der kicitation

(die nach dem Wunsche der kieftrungälustigen
auch in kleinen Parthien abgetheilt werden
kann) ein Reugeld von 200 si. E. M . baar
zu erlegen, welches Jenen, die keme Lieferung
erstehen, gleich nach vollzogener Versteigerung
ausgefolgt werden wird.

2.) Bleibt dcr Lieferant für die erstände:
ne Menge gleich nach Unterfertigung des Li-
cilations-Protocolls verbindlich, dessen Na-lifi-
».lition aber der hochlödllchcn k. k. allgcmemcn
Hofkammer vorbehalten.

3.) Zu dem Eontractsinst'ummt hat dcr
Erstcher dcn classcnmäßigcn Stämpcl zu stsllen.

.>,) Von der erstandenen, in Geld be-
rechneten Fellmenge hat der Lieferant die Cau-
tion mit entfallenden lc, olo bar zu erlegen,
und daher den, auf das zurückbehaltene Va-
dnnn dicßfalls noch zu ergänzenden Betrag
tzaar zu ersetzen.

5.) Die Größe dcr mit Alaun ausgear,
betteten wnßcn Bitidfcllcn muß von der Art
sem, daß jcdcs dcr ganzen und nicht durchlö-
cherten Felle der Mitte nachgemessen, wenig?
stens 22 Wiener Zoll Längen« und Breiten-
maß enthalte ; Fclle mit cln oder zwci, Löchcln
müssen ein größeres Langen- oder Brcitenmaß
ülnhal^en; Fclle mit mehreren Löchcln, cdcr
deren Haarseite Ritzen oder Beschädigungen ha^
den/ werden nicht angenommen.

Große Fclle werden angenommen/ doch
wird für selbe keine größere Vergütung, wenn
sie auch zu eincm doppelten Bund geeignet
wären, als für einfache geleistet.

Kleine Felle, die das bedungene Maaß
nicht haben, oder steif, oder mit Fettflecken
behaftet sind, werden als unbrauchbar zurück-
gewiesen.

Die braunen, mit Garberlohe ausgear-
beiteten Felle müsscn der Mitte nach, wcnig,
stens 28 Wiener Zoll messen.

6.) Die Lieferung der Felle, wofür der
Preis auf die vollständige Stellung derselben
an Ort und Stelle nach Idr ia bemessen wird,
hat dergestalt zu beginnen, daß an weißen Fel«
len 3c)oa, und an braunen 1000 Stücke läng-
stens bis Ende August 0. I . , nach Id r ia
gelangen , und das übrige Quantum mit
Ü000 Stück weißer Quecksilber» und 4609
Stück braunen Zinnober-Bindfellen vom Oc-
tober d. I . angefangen, in gleichen drei Mo -
natsraten bis 3 i . December d. I . , abgestellt
werde, so, daß mit Zo. Tage cincs jeden de^
2 Monate die ratenweise Stellung der Felle
gehörig vollzogen, und bis I z . December d.
I . vollendet sei, widngens das Bcrgamt gleich
nach Verlauf einer jeden, für obige Lieferung
bestimmten Frist, wcnn die bedungene Fellan-
zahl am bcstunmten Tage zu Idr ia nicht einge-
troffen sein w i rd , wcnn es auch nicht in Ver-
legenheit mit Fellen wäre, ohne weirerer Er-
mahnung ermächtiget ist, sogleich auf Kosten
und Gefahr des Contrahentcn, die Felle um
was immcr für einen Preis zu erkaufen, für
diesen neuen Ankauf Fristen zu bestimmen,
und einen Vertrag auf Rechnung des con-
tractbrüchigen Lieferanten neuerdings mit wem
immer abzuscbl^ßcn, und sich für die allfällig
höhern Küsten, und für die sich etwa zum
Nachtheil des Aerars ergebene Prels-Diffcrcnz
an dcr Eauticn sowohl, als auch an den übri-
gen Vermögen dc5 Kontrahenten zu erholen.

Sollten aber auch keine solche höhere Ko-
sien, oder keine solche Preis-Differenzen dem
Acl i r zu cmy?n scm, so bleibt die Eautwn
dennoch jedesmal verfallen, sobald er, Eontra-
bent, fti"? Comracts-Velbindllchkelten m was-
immer für emcm Puncte nicht erfüllt.
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Dem Lieferanten bleibt es unbenommen,
das ganze Quantum der Felle auch früher ein«
zullefevn.

7.) Die Felle werden zu Idr ia , m Gegen-
wart der mic diesem Geschäfte beauftragten
Beamten durch Sachkundige untersucht, wobei
es dem Lieferanten freisteht, von seiner Bette
Jemanden zur Uebergabe der Felle zu bevoll-
mächtigen, und die nicht qualttärmaßlg befun-
denen zurückgewiesen, und blelbcn zur Dispo-
smon des Lieferanten liegen.

8.) Nach jeder Lieferung wird gegen clas,
senmastlg geftampelte Quittung der Betrag so-
gleich ausgefolgt werden.

9,) Nachtragliche, selbst günstigere An-
bote werden, wenn das Protocol! gefertiget
sein w i rd , mchc angenommen.

to.) Der nicht m eigener Person liciNrt,
hat sich mit legaler Vollmacht seines Mandan-
ten vor der Licitation auszuweisen, und das
Wadium zu erlegen. .

Vom k. k. Bcrgamte Idr ia am 10. April

Vermischte V'erlautvärunZen.
Z. 455. (5) I . Ni. 5oI.

E d i c t .
Von dem BizirtsgenchlL der Herrschaft We i ,

xelberg wicd hiemn del^nnt gegeben: Eä jel üuer
Ansuchen der Frau Kath^cuia Seoec, gedornen
v. H^Nerau, zu L^ndstcaß, im eigenen N ^ m e n ,
und als Cessionäcinn oer (Zlisabeth v. hatterau,
in die erecutioe Versteigerung oer, dem Johann
und Anton Pruhnig von SeN )̂ qehöriaen. dem
Glundbuchsamce des lohl. Glus ^ . i i - e^a , ^ oienst«
baren, auf t^Ü« ft. C. M . gesch^^cen zloci vald-
huden. dann des, auf 2^7 , i . ̂ 1 kl. M . M . dc.
lheuercen Modilarö, ^ u n c ^ schuldigen Ü, ft.^o'r.
und t5ü ft. 5ä tc. c. 8.;c!. g?milligec, zu diesem
Gnde drei Taqfczßunget,, als: «7. M a i , »7. ^un i
vnd 17. Ju l i »ÜZ4, jedeömal '^ormtttagi) ia Uhr,
in I^uca SeNo, mit dem Aclsaye andciaumt,
daß, wenn die Realitäten und daS M>)dUare vel
der ersten und zweiten Fellbietungstags^hung
nicht um den Schä^ungslveli!) angedrachc ireldcn
tonnte, selbes bei der deuten auch unler dem»
selben hlntangegebcn werde.

Die Kaustusjlgen werden zur zahlreichen (3r>
scbeinung mit dem Beisahe ewgcl^cen, daß das
Schä^ngspcotocoN, LlcnationKde0ln.;n'.sse und
Grund^uchsextracte täglich »n hiesiger Umtstanz»
lei eingesehen werden lönnen.

Bezirlsgericht Weixeloerg am i ü . Apri l 18)4.

Z . 426. (3) I . Nr . 190.
- G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Seiftnderg wird be»
fannt gegeben: M sei über Ansuchen oc2 Hrn. Da<
nat Supp.mlschicsch von ^op l i y , die ex?cut,ve Neas.
l'umiruna. o?r. mit hierorllgem Beschiioe vom »3.
Novemdel lä52, F. «70, dewi^gten, unterm »2.

December ,332 ssiNrten erecutiven Versteigerung
der, oen Fr^n , 3t.,chtl^al von Freyhau «ehdrigcn,
der Herrschaft Tressen, »"K Nectf. Nr . 29 öienssb.i«
rc, l , und gecichlllch auf l j l ^ i i . geschätzten ganzen
K^fcechts,)uve s^mmt .Uäohn. und Wirthschaft«
gebä^oen, wegen ocs laut gerichtlichen Vergleiches,
clclli. 7>j3. März i835. .»;. 176, nicht zugedaltenell
^^hl^ln^siermin^'s bewi lder, und biezu die erste
Tagsayung auf den 5. A p r i l , die zweite auf den
,2. May und die drine auf den l2, Jun i l . I . ,
jedesmal Vocmitt.<qs »u Uhr, in I^uco I leohau
mic dem Anhange fest^eseyt werden, daß die Rea«
lität del der ersten und zweiten FeilbletlNig nur um
oder über den sckayunaSwerth, hin^eqen bei der
dritten Versteigerung auch unter der Schäyung hint»
angegeben werden wird.

Wornach die Kaustustigen zur zahlreichen Er«
scheinung mic dem Beis^yc eingeladen werden / daß
die Schalung, der Gundduchsextract und d»e Lici,
lati>)nsdedingnisse täglich hier eingesehen werden
lonncn-

Bezirksgericht Sciscnberg am ^ März ,83^.
A n i n e r t u n g . ^ e i der crstcn Feilbietul'gstags«

fablt hat sich kein K-n^ustiaer gemeldet.
">«

A n z e i g e
Der h^>chwürd>g!ien Geistlichkeit, sowohl

in der H?tadt ols auf dem Lande, biethet er-
gcbenst Gefertigter z^m kommeliden Äta i -
Markte scme neu v?> fertigten K»r,1)engerathe
mil sHönilec H>x^n und zu blll!g!ien ^)l'?,sen
an. ^tamentltch l)at ec mehrere Ga t t i ngen uon
Fahnenkreutzen zu verschiedener Größe vorrä»
cy lg ; auchslborten, Kanonta fe ln , Apergl l le ,
Lampen, Rauchfässer, Kreuypar t lke l , P l l l -
v>alschlleßen, Ochlbüchsen, Alta'kretly?,Leuchter
uno Kelche, sind bn «ym z^ h^ben. Jede
nur j ' ^ wünschende Abänderung an einem oder
dem andern Glücks findet auf Verlangen qle l H :
falls S t a t t , und d^r Preis dlcibc dennoch deß,
halb derselbe. Schließlich empfiehlt er sich auch zu
allen Reparaturen, Vergoldungen und VersU?
bcrungen, und da schleunige und prumpte Bcdic.-
n u n ^ , solide Arbeit und möglichst billige Prele
se!ictS sem vorgestecktes Zlcl seln werden, sl>
hoffc er umsomchr sich elneß recht zahlreichenZu^
spruches erfreuen zu dürfen.

J o s e p h I g n a ; S c h u l z ,
Gürtler« und Gllherarbeüer - Melsstr ^
hat sem Gervöloe m der a lkn Ma^kt-

Gttab?, N r . 166.

Es werden loaa fl. , allenfalls
auch 2l)c)l) fi. gegen pragmatikallsche
Sicherheit als Darlcdcn angeboten.
Weitere Auskunft acht D i . Rcpe-
schilz.
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OcstcrttlchlschcZ Pfennig - Magazin.
E i n U n t e r n e h m e n , d e ß g l e i c h e n k e i n e s g e g e n w a r -

t i g b e s t e h t .
Pfennig-Magazin, Theaterzeitung, Mode-Journal, musikalische Zeitung,

KuaMatt, Telegraph, Nttugkettsschiu,Alles in Allem füc Alle.
M i t i5o i l luminirten Mode« und Eostüme<Abb,ldungen und 200 schwarzen Bi ldern ü ^a P f e n -
N l g - M a g a j l n , uon den Herren k. k. Professoren Höfel und Elßner, und einer höchst bedeuten-
den'Anzal)l l l lumin,rcer G>lt>er uon dem I n n e r n moderner Wohnungen / Appartements. P u t z - ,

P r u n k - , Ocsellschafls-, Sp ie l» <^ Jagd - und Schlnf j lmmern nach Or 'g inalen
von Bauhäuser.

I n ganz Deutschland besteht gegenwärtig keine Zeitschrif t , welche Alles m Allem auf
eine so splendide Welse uerelnlgte , w>e d,e Wiener allgemeine Theaterzettung und daß Or i g t -
naldlatt für Kunst , L ' teratur, M u s i k , Mode und geselliges Leben.

Bisher erschien dieses v,el oerbrettete und brliebte B la t t mir mehr als l 5o einzelnen
Abbi ldungen, die neuesten und schönsten Moden enthaltend; M o d e n , wie sie bisher noch von
keinem deutschen Journale gebothen wurden , m>i einer großen Anzahl Costüme-Glider be-
rühmter Schauspieler, wie sie unter I f f l and nur in B n l m erschienen, heuer vereinigt sie noch
mlt allen diesen

e i n P f e n n i g - M a g a z i n v o n 2 0 0 O r i g i n a l « Z e i c h n u n g e n
der ersten deutschen Künstler im Gebiethe der Xylographie. W o exlstlrt :n England ^ Frankreich
und Dentschland e>n ähnliches Unternehmen?

Daher werden ?ectür - Freunde bedacht seyn müssen, sich bald als Abnehmer dieser
umfassenden Zeitschrift ;u melven. Be» dcn Postämtern und Buchhandlungen ist schon jetzt eine
so bedeutende Zahl uon Pränumerznien emgetreten, daß mohl bald die erste bereits sehr große
Austage vergriffen seyn w n d , und daß es dann etwas langer dauern dü r f te , die zweite complet
zu beziehen.

W a s die Moden-Abbi ldungen betr i f f t , so hat bisher keine deutsche Zeitung dieselben
mit solcher Eleganz , Feinheit ,m HNche, Farbenpracht und Schönhei t , m,t solcher Zweclmä-
ßlciken und emer so ungewöhnlichen Hchneillgkett, dann in so großer Anzahl geliefert, daß diese
Moden ailen übrigen »orausei lren, und jederzeit lange vor emer Gaison erscheinen.

D ie Eostümc »Bi lder , die Porträte berühmter Schauspieler, Sander :c. )c. erfreu-
ten sich des nämlichen Beifal ls. S,e blethen eine Gallecie «ller ersten Itünstler Oeu'schlands,
und dle Aehnlichkelt, das Eolor i t , , die hä hst genaue Allffassung d '̂r dargestellten Charaktere
haben ihnen be« den Theaterfreunden einen vorzüglichen Eingang uerschcifft.

M i t aiien diesen koftspleligen Belgabcn wll l sich jedoch der Herausgeber nicht begnügen.
Seine Zeitschrift findet ausgezeichneten A n t h e i l , daher glaubt er seinen Lesern schuldig zu sepnl
noch mchr d2für thun zu müssen, und

o h n e E r h ö h u n g des P r e i s e s
I.) E m P f e n n i g - M a g a z i n , vorläufig bestehend aus mehr als 200 xylographischen Abbi ldun-

gen , aber stets nach O r i g i n a l ' Zeichnungen, von den vorzüglichst bekannten Herren k. l .
Profcssoren,Häf,e,l und Elßner, und

2.) Emc V l l d e r ' A a l l e M , Mrssellend das I n n ! r e ganzer Wohnungen , Appartements, P r u n k - ,
p a t z - , Gesellschaft-, B p i e l , , Iagdzimmern von der Tav?te angefangen bls zllm Teppich,
vom Auster bis z'».n Fußschäm?!, nach Originalen der berühmten Danhauser'schen Fabr,k
» n ' W i e n , mit diisc'^ Theaterzcltung zu vereinigen.

D t t Kosten sind höchst bedeutend , aber der Antheil ist eben so groß. Ẑ s soll g 'e^gt
weiden, was Deutschland in diesem Fache vermag, daß w,r nicht der Engländer und Franzosen
bedürfen, um auch im F<lche der Tylogcaohie etwas IorzüglicheS zu leisten, und da o«e Abbi l -
dungen der Theaterz?ttung nach Or lgu ,a l ^ Zeichnungen angefertigt werben, so kann die Aus,»
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lvahl weit sorgfaltiger seyn, als wle dieß bei andern Unternehmungen ist, die uns oft '^egeli-
fiande zum Besten geben, die wir langst schon in Blloerblbeln, Naturgeschichten und Nclse-
Veschrelbungen gesehen haben.

Den Text betreffend, so besieht dieser aus Original - Mittheilungen. Die Novelle,
die Erzählung, der humoristische Aufsay, die Tagsbegebenheit lc. :c. sind die Rubriken für wel,
che Hofrath v. Hammer, Castelli, Saphi r , Kuffner, Gabrlcl Se id l , Wilhelm v. Lüdemann
u. s. w. bereits Beitrage gegeben haben. Der gedruckte Bogen der Theatcrzcitung wnd mit 6
Ducaten in Gold honorirt, ein Ehrensold, der den beliebten Schriftstellern Deutschlands fort-
während angeboten wirb.

Das Notizcnblatt liefert Correspondent Nachrichten aus allen Theilender Welt.
Theater-Nachrichten sind nicht die Hauptsache. Hier wlrd aufbeben, Kunst, Geschmack, Mo-
de, Geselligkeit, Erfindung und Ereigniß am meisten reflectirt. Das Honorar dafür ist das-
selbe, wenn das Interesse des Inha l t s , die Gediegenheit dls S lo ls und origlnille Ansichten
dabei beobachtet werden.

Die Theaterzeltung erscheint wöchentlich fünf Ma l :m größten Quartformat auf Ve-
linpapier. Die B'lderbeilagen werden, an jedem Hauptposttage gellefert.

Der Prels der Theaterzeitung für Auswärtige durch d,e löbl. österr. Postamter lst
halbjahrig 12 st. C. M . , qanzj^hrig 2/» st. E. M . Gegen dlesen Betrag wnd sie portofrey an
allen Posttagen unter gedruckten Eouverts pünctllch und mackellos elpedirt.

Beiträge werden durch die Buchhandlungen erbeten, wenn sie Nouellen enthalten,
zu welchen xylographische Vignetten erfolgen; wenn sie aber EorrelpondenziNachrichten mit-
theilen , durch die Briefpost, und zwar «n das Bureau der Theaterzeitung in W l e n , Wollzeile
N r . 760.

Das Honorar kann durch jede Buchhandlung gleich nach dem Abdruck« der Mit thei-
lung erhoben werden.

I n Ansehung dcs Bezuges dieser Zeitung fann man üch mit Einsendung deß Pranu-
werations. Betrages auch an die löbl. k. k. Oberhofpostamts-Zellunys »Expediten nach NW«
wenden, welche unter gedruckten Couverts an jedem Posstage dt« Theaterzettung halbjährig
mit >2ss. E. M . versenden laßt. Personen, welche ganzjährig mit 2^ st. E. M . bei dem Nrdac-
teur Adolf Bauerle »n W>en, Wollzeille Nr . 780 , pranumeriren, gen^ßen den Vorthei l ,
daß ihnen die im Jahre «6HI erschienenen, wtrkllch trefflich gestochenen und il luminnttn com»
Pleten Eostümebilder gratlS zukommen. *)

Dle J g . A l o »s Edle v. K l e l nmavr'sche Buchhandlung m kalbach, nimmt hiev-
Wit Bestellungen, halbjahrig mit »ost. und gan;j^b,ig mit 2ass. E. M. an.

' ) Die La ib ach er Z e i t u n g und die > I I y r! sch e n B l ä t l e r haben dicse Thc.iterzcitunq schon öftcrft'^nd»
lich empfahlen. Sic vcrsäumcn es auch bei dieser Gclcgeiche,c nlcht, u>:d smd uberze, at , ihren Lesern eiilttt
Dienst^u erwtifen. M i t Recht kann man ihr de» Na<„en eines P fc n u i g - M ^<i a ^ i n geben, s i e liesst
schönere Holzschnitte als die sälnilitlicheir Vlätterdicscs Nameob, uud Hal den Vorzug der allciniqcil, O r i>
^ i n a l i t ä t . Sie hat idre eigenen Zeichner, bcrühlnte Künstler aus der Nesi^en;. Wer ?,,int nicht die
Namen V a m e s i n a , G u r k . N a n f t l . S chöl l e r unv S ch >u u t z e r, w^che die Dr,ginale anfer-
t igei l , welche von den Professoren Hö fe l und O i ß n e r , den ersten Hosischnell^rn Eurc>ra''5 r^loara-
pl/irt werden. Die neuesten Blätcer liegen vor uns. (̂ ö sind Meisterstücke. Dic T5el,^vel, in Jamaica, d:^
Juden unter Räubern, die Wunder» Menagerie in Neu-Vork , oie neue Domkirche in (5rl,<n:, V^ : , i '
na, die Kirche o!)ne Dach in I r l a n d , HaiulS Sachs ^'aus, die Nachtwa^ dlennn »nif dem Thnriue, !>l'r
Näubergraf ll s. w. es sind vollendete Ärbcitcn. Und der Text wie bclchrcud! ^ 'N ' erl<i,i'ernd .' wie m<n,-
niafaltig! Welche Vl)lle<i,dllivc, iil dni M o d e n b i I d e r n ! Fürwahr, wenn ln^n alle Elnzell'ln'isen be-
rechnet, so kommt ll'de a/Iuiigexe' Mittheilung weit wohlfeiler als üuf emen 'Pfennig. Dieß ^ nrsr« An-
empfehluig genug seyn!

Z. ä6ä. (2)

B ü c h e r - L » c i t a t i o n s - N a c h r i c h t .

Am 5. Ma i l. I . und an den darauf fol-
genden Tagen, werden die in der Johann G?,
orss kicht'schen Buchhandlung am Playe Ni-.
260 , in?aibach, noch vorhandenen Vorrathe
«n Büchern, theologischen, ju'-ldischcn, öcon^
Nischen, med>c.inlschen :c. Inha l t s , m la-

lein,scher, französischer, italienischer uno deur-
scher Sprache, dann Landkarten, Musika-
l i ^n , gv^ße Büchcrverzeick^'ssl, auch mehrere
S t i l l a g t mit und ohne Sckubladeln; eeidlich
zwe, Bcrkaufstische (Budcln) ^crsseiae'ungs-
n^iss gegen gleich ba>e Bezahlung hintange,
gcben; nozu die Kaussustiqen ;u erscheinen
horchst eingeladen werden.

Lalbach am 19. Apul lÜZ^.


